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1 Sendeleistung 
der FRITZ!Box 
maximieren 


Ein WLAN-Funknetz erfüllt viele Wünsche. Es erspart einem vor allem das lästige 
Strippenziehen. Derzeit gibt es für WLAN im Wesentlichen zwei unterschiedliche 
Standards - je nachdem, welche WLAN-Steckkarte Sie nutzen, sendet diese im 
2,4-GHz- oder im 5-GHz-Funkbereich oder, wie die neue, topaktuelle FRITZ!Box 
7390 dank zweier Antennen, in beiden. Die Funkleistung von 2,4 GHz ist mittler- 
weile veraltet, da dabei nur 11 MBit/s übertragen werden können. Das 5-GHz- 
Funknetz schafft per Standard 54 MBit/s. Firmenspezifische Lösungen und der 
neue WLAN-Standard 802.11n bieten bei gleicher Funkleistung schon das Dop- 
pelte, diese Technik ist jedoch nicht vollständig standardisiert und macht somit 
speziell aufeinander abgestimmte Komponenten notwendig. 


Ein WLAN-Router wie die FRITZ!Box bietet standardmäßig eine Sendeleistung 
von ca. 100 mW, was der im WLAN-Standard spezifizierten Maximalleistung ent- 
spricht. Damit kommen Sie problemlos durch dicke Wände in der Wohnung 
oder im Haus, und im Freien kann die Reichweite um die 100 Meter für eine 
Funkübertragung betragen. Mit etwas Aufwand, also mit speziellen Antennen, 
lässt sich die Reichweite bei freier Sicht auf einige Hundert Meter und mit spe- 
ziellen Richtantennen sogar auf bis zu zwei Kilometer erhöhen. Was das in der 
Praxis bedeutet, hängt stark von der Umgebung ab, in der das Gerät eingesetzt 
wird. 


Der Einfluss der Eigenschaften einer Wohnung/eines Hauses auf die WLAN-Leis- 
tung ist enorm. Faktoren wie Wanddicke, Stein- oder Betonbauweise haben 
ebenso Einfluss auf die Sendeleistung wie andere elektrische und elektronische 
Geräte, beispielsweise DECT-Schnurlostelefone. Gerade Geräte, die den glei- 
chen Frequenzbereich im ISM-Band (2,4 GHz) wie der WLAN-Standard nutzen - 
wie Garagentoröffner, Funkfernbedienungen und andere -, können Einfluss auf 
die Verbindungsqualität haben. 
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Bild 1.1 Auch auf der Platine der topaktuellen FRITZ!Box 7390 sind Pigtail-Anschlüsse für eine externe stärkere 
Antenne vorhanden. 


1.1 WLAN-Reichweite und Übertragungs- 
bandbreite verbessern 


Die WLAN-Reichweite und somit auch die Übertragungsbandbreite hängen 
jedoch stark von der Umgebung ab, in der das Gerät eingesetzt wird. Für den 
Einsatz in der Wohnung reicht die Standardantenne in der Regel aus. Anders 
sieht es bei der WLAN-Versorgung in einem Haus aus, das typischerweise mit 
Keller-, Erd- und Obergeschoss ausgestattet ist. Hier ist die Wahl des Standorts 
der Antenne das A und. 


Im Idealfall befindet sich der WLAN-Router möglichst zentral in dem zu versor- 
genden Bereich. Wichtig ist ein freier, unverdeckter Standort, der eine möglichst 
ideale Sicht zur Antenne sicherstellt. Hat das Haus Stahlbetondecken, sorgt die 





Positionierung beispielsweise im Treppenhaus für eine bessere Übertragungs- 
qualität, als stünde der WLAN-Router im Arbeitszimmer zwischen dem Bücher- 
stapel im Regal. 


Aufstellen des WLAN-Routers 


Achten Sie grundsätzlich darauf, dass schon kleine Positions- 
veränderungen des WLAN-Routers erheblichen Einfluss auf die 
Übertragungsstärke haben können. Daher lautet hier der 


Grundsatz: so zentral wie möglich mit keiner oder wenig Sicht- 
einschränkung. Ist keine Sichtverbindung möglich, suchen Sie 
den Ort mit den geringsten Hindernissen zwischen Sender und 
Empfänger. Achten Sie auch hier auf Materialien wie Stahlbe- 
ton, Metallflächen, Wasser etc., die für eine starke Abschirmung 
sorgen. 





Doch manchmal lässt sich der WLAN-Router nicht an der gewünschten Posi- 
tion aufstellen, da andere Mitbewohner ein Veto einlegen oder die Wohnung 
bzw. das Haus stark verwinkelt ist. In diesem Fall kann eine größere Antenne 
am WLAN-Router den nötigen Erfolg bringen, um die Sende-/Empfanggsleis- 
tung aufzubohren. 


Die nachstehende Anleitung zum Antennentausch wird exemplarisch anhand 
einer FRITZ!Box von AVM erläutert; da die (internen) WLAN-Anschlüsse ge- 
normt sind und sich die meisten Hersteller daran halten, lässt sich diese Anlei- 
tung auf nahezu jeden WLAN-Router anwenden. Das Beste daran: Bei den 
Steckverbindungen der Anschlüsse ist ein Rückbau problemlos möglich - ideal, 
wenn Sie das Gerät später wieder verkaufen möchten. 


1.2 Mit neuer Antenne die Sendeleistung 
erhöhen 


Wer die Sendeleistung der FRITZ!Box und damit die WLAN-Übertragungsquali- 
tät verbessern möchte, kommt gerade bei dicken Wänden nicht um den Ein- 
bau einer neuen Antenne herum. Egal welche FRITZ!Box mit WLAN-Anschluss 
zum Einsatz kommt, es ist für nahezu jedes Modell ein passendes Umbauset 
erhältlich. 
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Verlust der Herstellergarantie! 


Bevor Sie eine neue Antenne für die FRITZ!Box bestellen, soll- 
ten Sie sich darüber im Klaren sein, dass mit dem Einbau das 
FRITZ!Box-Gehäuse geöffnet werden muss. In diesem Fall er- 
lischt die Herstellergarantie! 
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Umbausets: die passende Antenne besorgen 


Abhängig vom Modell und der Bauweise der FRITZ!Box sind die Umbausets für 
die FRITZ!Box etwas unterschiedlich. In der Regel unterscheiden sich die Sets 
lediglich in der Ausführung der Anschlussbuchse auf der FRITZ!Box-Platine. 
Der grundsätzliche Einbau ist jedoch immer der gleiche: 


1. FRITZ!Box öffnen. 

2. Alte Antenne ausbauen. 
3. Rückblende modifizieren. 
4. Neue Antenne einstecken. 


5. FRITZ!Box zusammenbauen. 


EI LESEZEICHEN 


http://www.go-e-shop.de/ 

Im go-e-shop-Webshop für Elektronik, WLAN- 
Produkte und Zubehör finden Sie für nahezu 
jede FRITZ!Box das passende Umbauset. 


Eine passende Antenne für die FRITZ!Box finden Sie im gut sortierten Elektronik- 
handel oder gleich in einem Komplettumbauset, wie es einige Elektronikhänd- 
ler im Internet verkaufen. Die Preise unterscheiden sich bei den verschiedenen 
Händlern, ein Preisvergleich lohnt sich! 


Mit dem Komplettset ist ein passgenauer Einbau des Pigtail bei allen FRITZ!Box- 
Modellen möglich. Das Pigtail (engl. für Schweineschwanz) ist nichts anderes als 
ein Kabel, das den internen WLAN-Anschluss an die Gehäusebuchse der 
FRITZ!Box heranführt und als Adapter zwischen einer kleinen und einer großen 
Antennenbuchse dient. 
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Bild 1.2 Übersichtlich: Der Lieferumfang ist genau auf die FRITZ!Box zugeschnitten. 


Haben Sie den Umbausatz vor sich liegen, kann es an den Einbau gehen. Wer 
die FRITZ!Box bereits im Betrieb hat, entfernt sämtliche Netzwerkkabel sowie 
das Stromversorgungskabel. 


Einbau einer stärkeren Antenne ganz ohne Lötkolben 


Um eine stärkere Antenne in die FRITZ!Box einzubauen, braucht man kein gro- 
Ber Techniker zu sein. Es wird weder ein Lötkolben noch besonderes Werkzeug 
benötigt. Sie brauchen allenfalls einen flachen Schraubendreher und eine 
kleine Flachzange. 


1. Drücken Sie mithilfe des Schraubendrehers auf der Rückseite der FRITZ!Box 
an den in der Abbildung markierten Stellen die Laschen, damit sich die untere 
Gehäuseschale von der Platine lösen lässt. 
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Bild 1.3 An diesen vier Stellen drücken Sie mit einem flachen Schraubendreher sanft die Plastiklaschen ein, 
damit sich das Gehäuse der FRITZ!Box öffnen lässt. 
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